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Ad astra volo. Die uralte Sehnsucht des Menschen: «Ich möchte zu den Sternen flie-
gen», suchte der Bildhauer Ernst Kißling durch diese Figur auszudrücken. Der Ent-
wurf, im Maßstab 1:10, war für die Abteilung Flugwesen der LA geschaffen, aber
nicht ausgewählt worden.

Void «ne des ceavres /es p/as origina/es da sca/ptear Ernest Aiss/ing, symbo/isant /'éter-
ne/ rêve de /'homme; «Vo/er fers /es étoi/es».

Seit mehr als zwanzig Jahren beschäftigt Kißling die plastische Gestaltung einer weiblichen Figur,
die das formschöne Gedicht Leutholds: «Blätterfall» versinnbildlicht. Den Kopf dieser symbolischen

Figur hat der Bildhauer für sich allein in Goldbronze ausgeführt.

Depais de /ongaes années Aiss/ing a travai//é à /'exécration de ce visage de /emme aax /ignés harmo-
nieases, symbo/isant; «La chate des /eai//es», da poème de Leafho/d. L'artiste a /ait coa/er poar /ai an
bronze de cette admirab/e /igare.
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Ernst Kißling feierte am 12. August seinen 50. Geburtstag. Bei Richard Kißling lernte

er das Handwerk, arbeitete von 1906—1909 in Paris und kaufte dann in Bergdietikon
eine alte, verfallene Mühle. An deren Stelle baute er zusammen mit seiner Frau ein

Wohnhaus mit Atelier und Werkstatt. Ueberall in Haus und Garten, am Teich und im
Wald stehen seine plastischen Werke, die die freie Natur seines Wohnsitzes mit eigen-
artigem Zauber beleben.

Ernest Aiss/ing, qai /éta /e 12 aoat son cinquantième anniversaire, apprit son métier chez

Aichard Aiss/ing et fravai//a ensuite, de 1906 à 1909, à Paris. De retoar en Saisse, i/ /it
/'acqaisition d'an vieax moa/in tombant en raines à Eergdietihon, sar /'emp/acement daqae/

i/ constraisit, avec /'aide de sa /emme, sa demeare et son ate/ier.
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